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Berliner Firmen kämpfen: Mangelnde
Ausbildungsvergütung schreckt

Nachwuchs ab
Firmen leiden unter Nachwuchsmangel, während

Ausbildungsvergütungen oft zu niedrig sind. Ein echtes
Problem für die Wirtschaft.

Berlin. Die Suche nach Fachkräften wird in vielen Branchen
zunehmend schwieriger. Aktuelle Studien zeigen
besorgniserregende Zahlen zur Ausbildungsvergütung, die den
Nachwuchs von künftigen Arbeitsplätzen abhält.

Der Teufelskreis der Ausbildungsvergütung

Aktuell gibt es deutschlandweit eine Vielzahl an
Ausbildungsplätzen, die darauf warten, besetzt zu werden.
Besonders auffällig sind die rund 204.000 noch freien Stellen im
aktuellen Ausbildungsjahr, die für viele junge Menschen eine
ausgezeichnete Möglichkeit darstellen. Dennoch stellt sich die
Frage, warum viele dieser Stellen unbesetzt bleiben.

Niedrige Löhne: Ein Hindernis für den
Berufseinstieg

Ein zentraler Faktor ist die oftmals geringe
Ausbildungsvergütung. So zeigt eine Untersuchung, dass in
einigen Berufen die Monatsvergütung unter 900 Euro liegt.
Besonders stark betroffen sind hier das Friseurhandwerk mit nur
710 Euro sowie Berufe wie Bäcker, Floristen oder Landwirte, die
ebenfalls mit mageren Löhnen zu kämpfen haben. Diese



niedrigen Gehälter machen es für viele junge Menschen
unmöglich, eine eigenständige Existenz aufzubauen, vor allem in
Städten mit hohen Lebenshaltungskosten.

Die Reaktion der Unternehmen

Die Problematik fehlenden Nachwuchses hat auch die
Unternehmen erreicht, die zunehmend um Fachkräfte kämpfen.
Um diesem Trend entgegenzuwirken, haben viele Branchen
bereits reagiert und die Ausbildungsvergütungen in den letzten
Tarifverhandlungen deutlich erhöht, teilweise um mehr als 20
Prozent. Diese Anpassung ist nicht nur notwendig, um als
Arbeitgeber attraktiv zu bleiben, sondern auch von großer
Bedeutung für das Überleben vieler Geschäftsmodelle.

Die Wichtigkeit eines attraktiven
Arbeitsumfelds

Die gute Bezahlung von Auszubildenden ist zudem
entscheidend, um langfristig qualifizierte Fachkräfte zu
gewinnen. Unternehmen, die auf eine faire Vergütung setzen,
fördern nicht nur die Zufriedenheit ihrer Mitarbeiter, sondern
tragen auch zu einem stabilen wirtschaftlichen Wachstum bei.
Diese qualifizierten Mitarbeiter sind häufig die Basis für
erfolgreiche Geschäfte und Innovationen, die in zahlreichen
Sektoren erforderlich sind.

Fazit: Ein Aufruf zur Veränderung

Die aktuellen Herausforderungen im Ausbildungssektor
erfordern ein Umdenken sowohl von Seiten der Unternehmen als
auch von der Politik. Es ist an der Zeit, die berufliche Ausbildung
als Schlüssel für die Zukunft zu erkennen und entsprechend zu
investieren. Mit einer fairen Vergütung und verbesserten
Bedingungen kann die Branche nicht nur junge Talente
anziehen, sondern auch deren Engagement und Loyalität über
die gesamte Karriere hinweg gewinnen.
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